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«Andermal - ^erlambarunHen.
Z< 331. (i) 2ä Nr. 5390.

Nachricht
von dem f. k. M . S . Gube r n i u m. Con-
curs zur Besetzung der erledigten Generaltal-
und Expeditsamts-Dn-cctorsstelle in B runn .—
Zur Besetzung der bci dem GencraltaL- und
Expcdttsamte zu Brunn in Erledigung gekom-
menen Directorsstelle, mit welcher ein Gehalt
jahrlicher 1200 st. E. M . und dle Verpfiich«
tung zur Erlegung einer Dlenstcaution von
220Q fi. C. M . verbunden ist, wird in Folge
hohen Hofkamluerdccrcts vom 28. v. M . , Zahl
529^0, der Concurs nut dem Beysatze ausge-
schrieben, daß Diejenigen k. k. Beamte, wel-
che diesen Dienstplatz zu erhalten wünschen,
ihre dießfalligen Gesuche, in welchen sie sich
mit glaubwürdigen Documenten über die zur
Begleitung der erwähnten Dienststelle nöthigen
Kenntnisse nicht nur im Rechnungs- und Cassa-
fache, sondern auch in den Taxgeschäften, fer-
ncrs über die sonstigen Eigenschaften in Be-
ziehung auf wissenschaftliche Bildung und

' Sprachkenntmsse,, dann über gute Moral i tä t ,
ausweisen müssen, bis 6. Apri l d. I . bei dte-
ser k. k. Landesstelle einzureichen haben.

Brunn am 20. Februar 162g,.

F e r d i n a n d S t e i n b e r g e r ,
k. k. m. schl. Gubernial-Secretar.

Z. Z2Z. (2) C o n c u r s aä Nr . ö6?Z.
zur Besetzung der bey den vereinigten Bau-
Direktionen in Böhmen fpstemisirten Stelle
eines Oberbaudirectors. — M i t allerhöch-
ster Entschließung vom 27. Jänner d. I . ,
haben Seine Majestät die Vereinigung der
abgesonderten Bau-Direktionen in Böhmen,
zu bewilligen, und den Vorschlag zur Bese-
tzung der neu systemifirten Oberbaudirektors-
Stelle mit dem anklebenden jährlichen Gehal-
te von 2Zoo st. C. M . , abzufordern geruht.
Dieses wird, mit dem Bepsatze zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß die Bewerber um die-
se Stelle ihre mit den Zeugnissen über zhre
Eignung und über die Kenntniß beider Lan-
dessprachen belegten Gesuche binnen sechs Wo-
chen, hierorts einzubringen haben. — Vcm
k. k. böhmischen Landes-Gubermum zu Prag
am 27. Februar 162g.

Z. iZ^o. (6) Zä 6ud . ^Xl. 22^Z7«
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Laut einer Eröffnung des k. k. böhmischen

Gubcrmums hat dle Stiftsdamc Theresia Grä-
finn von Wildenstein in ihrem Testament?/,
6äo. Prag den 16. Hornimg 1787, das ihr
gehörige, zu Prag liegende Haus, unter der
Beschreibungszahl 77A2, dermahl 506)2, für
die geistlichen Jungfrauen des aufgehobenen
Benediktiner Nonnenstifts von S t . Georg m
Prag , dann für die geistlichen Jungfrauen
anderer aufgehobenen Klöster,, zur Wohnung
bestimmt. — Da zu wissen nothwendig wird,
ob die zerstreut und unwissend wo lebenden E l -
nonnen lhre Lebsnstage in diesem Hause gegen
die bloße Verbindlichkeit der seelrgen Sti f tc-
rinn in ihrem Gebete eingedenkt zu seyn, zu-
bnngen wollen; so werden sämmtliche Ernon-
nen von der erwähnten letztwilligen Anord-
nung zu dem Ende in Kennwiß gesetzt, bin-
nen Jahr und Tag von der ersten Emschalcung
dieser Verlautbarung m die Zeitungsblatter
ihre schriftliche Erklärung anher dahin abzu-
geben, ob sie von diesem unmtgeldlichen Woh-
nungsrechte Gebrauch machen wollen, oder
nicht? — Vom k. k. illprischen Gubevnium.

Laibach den ^ . October 1826.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubcrnial - Secretar.

Z. Z!9- (2) ^ Nr . Zgo^
I n der ^ t ad r Waidhofen an der Ubs-,

in Niedcröstcrrcich, ist statt der bisherigen
Briefsammlung eine eigene Posistanon ernch-
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tet, und in Folge dessen die Wegsstrecke zwi-
schen Waidhofen und Amstetten, auf i 3^4
Post , und jene zwischen Waidhofen und
Weyer, auf i i^,^ Post bestimmt worden,
Dieß wird in Folge hoher Hofkammer- Ver-
ordnung vom /». Hornung l. I . , Zahl ^535,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom
k. k. illprischen Gubermum. Laibach am 6̂
März 1629.

Z. Z23. (2) N r . ^ 1 ^ ) 3 6 - 7 .
K u n d m a c h u n g .

Die hohe allgemeine Hsfkammer hat fich
bewZgen gefunden: vom 1. Aorll 1829 ange-
fangen/ die Wegstrecke zwischen den poststa-
tionen Grobmmg und Schadming in Steyer-
mark/ von elner enifachen / auf eme und eme

"viertel Post zu erhöhen. —« Dleses wird ln
Folge hohen Hofkammerdecrets vom i 3 . u. M . ,
Zahl 63sa, hiemit allgemein bekannt gemacht.

Vom k. k. lllprischen Landesgubernium.
Laibach am i I . März 1829.

Z. 3^7. (2) K u n d m a c h u n g . i iäFr . 5535.
I n Befolgung des hohen Hofkanzley -

Decrtts vom 5. Hornung l. I . , Zahl 2^12,
ist m Galizlen die mtt einem jährlichen Ge-
halte von ZweytZusend fünfhundert Gulden
E. M . , verbundenen Oberbaudlrectsrsstelle
sämmtlicher Zweige des hlerlandigen Bauwe-
sens (nämlich Ew. Straffen- und Wasserbau)
zu besetzen. — Die Comoetenten um duse
Stelle haben ihre Gesuche bei dem k. k. gass.
Landes- Gubermum längstens bis Ende April
l. I . , einzubrmgen, zndem auf später ein-
langende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden würde. Diese Besuch? sind mit fol-
genden Behelfen genau zu instrmren, a) mtt
den> Beweisen über dlä in dem glsammten
Bauwesen ßch e'.gsn gemachten Kenntnisse,
die allenfallige Dienstesdauer und Verwen-
dung , d) der actenmäßlgen Nachwnsung
ilber die von dem Compilenten allenfalls
ausgeführten größeren Bauherstegungen /
0) der NachwezsunZ über das frühere Be^
tragen wä ,̂ ' ^:s ganzen Lebens, ge>
maß der ,.- , . n Hofksmmer - Dekre«
vom T >̂ Iuny iä2Ü/ Zahl 23Z6o/ bekannt
gegebenen alicrhöch''ten Entschließung, ä) dem
Bcwem übcr die Kenntniß der pollnschm oder
e:nec andecn slavischen Sprache; e) der ge-
nauen Angabe gemäß der mtt hohem Hof-
kanzley e Decret vom l5° Iuny 1827 ,
Zahl l5556)zä,o4, bekannt gegebenen allere
höchsten Entschließung^ ob und in welchem
Grade ComMent mit emem odn^dem an«

dern Beamten der bisherigen hierlandigm
drey Bau-Behörden verwandt oder. verschwä'
gsrt sey. Lemberg am 24. Hornung 182g»

Vom k. k. gallizischen Landes-Guber-
nium,

Z. Z20. (2) N r . 2 2 6 6 ^ 2 9 .
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g

womit die Competenz um die Andreas Tchur-
bische St i f tung von jährlichen 27 st. 3o kr.
Conventions-Münze ausgeschrieben wird. —
Diese Sti f tung ist ausschließend für einen
Studierenden aus den vom Sti f ter Andreas
Schurbi , gewesenen Verwalters des Gutes
Thurn an der Laibach, hiezu berufenen
dreyen Familien (deren Repräsentanten und
nächste Anverwandte des Stifters dermalen
Andreas Schurbi, Mathias Sluga und Mar-
tin Vaupetttsch, im Bezirke Münkendorf,
sind) und in Ermanglung eines solchen S t u -
dierenden für diese Anverwandten zur Bethei-
lung bestimmt. —' Diejenigen studieren-
den , welche aus einer der genannten .drey
Faimllen abstammen und diese St i f tung zu
erhalten wünschen, haben sonach ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürft igkeits-, Pocken- oder
Impftmgs-Zeugnisse, so wie mit den S t u -
dienzeugnissen von den zwey letzten Seme-
stral-Prüfungen, und endlich mit einem le-
galisirten Stammbaume belegten Gesuche, bis
10. Apri l laufenden Jahrs anher zu überrei-
chen. — Vom k. k. illyrischm Gubermum.
Lmbach den 6. März 1629.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g , ,
k. k. Gubernml- Secretar.

Z. 11^4. (3) N r . 270I3»
V e r l a u t b a r u n g.

Zur Besetzung des von dem verstorbenen
pensionirren Priester Joseph Vallitsch ernchte-
ten, für einen studierenden Jüngling aus dec
Blutsfreundschaft des Snfters, in Ermanglung
eines solchen aber für einen armen Schüler
aus der Pfarr Kamne oder heiligen Kreuz
nächst Heidenfthaft, im Görzcr Kreise, bemmm-
tcn Studentenstiftungsplatzes von jahrlichen
^ st. C. M , , wird die Comvetenz wiederholt
ausgeschrieben. Es haben demnacy alle scne S t u -
dierenden., welche diesen Stiftungsplatz zu er-
langen wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
dem Dürftigketts-, Pocken- oder Impfungs-
Zeugnisse und den Sludienzeugnissm von den
zwei letzten Demestralprüflmgcn, so wie Die-
lenigen, welche ex jnrs san^aii^i» einzuschrei-
ten gedenken, mit einem legalisirten Stamm-
bäume belegten Gesuche bis i 5 . Apri l l. I .
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«lnhev zu überreichen. — Laibach am 6. März
1829.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar, alsjReferent.

Z. 3 l3 . (3) ad Gub. Nt\ 4903.
A V V I S 0 .

Viene aperto il concorso al vacante po-
s-Lo di secondo Aggkmto presso 1' i. r. XJffi-
cio fiscale in Zara ; al quäle e annesso lo
stipendio di siorini milie ail' anno in mone-
ta di convenzione. — Le relative suppliea-
zioni, corredate de' documenti comprovan-
li i respettivi requisite e titoli, e special-
meqte la persetta conoscenza della lingua
italiana, e con la prescritta dichiaraziune
circa le parentele ed affinita ? dovranno es-
sere prodotte da quelli, che sono impiega-
\i, col mezzo della Superiority da cui di-
pendono^ e dagli altri immediatamente al
Protocollo dell' i* r, Governo in Dalmazia
ealro sei settimaiie dal giorno della inser-
zione del presenie A-vviso ne' fogli ufficiali
delie Gazzete di Vienna e di Trieste. — In
adempimentQ delia veneratissima Sovrana
Risoluzione ectaunicata dalF Eccelsa i. r.
Aulica Camera. generalc con ossequiato De-
C1>eto i3 giiigno 1828, Nr, 2334o- l8o6^
pubblicata con Governiale Notificazione 5
^gosto dell' anno stesso Nv. i 3 i l 5 ~ 4 3 5 7 ,
i concorenti uxiiranno alie accennate sup-
pHcazioni il certificate» del sostenuto esame
rigoroso siscaie^ ed il eertiiicato dell' altro
sostenuto esame • sulle peculiari leggi e rela-
zioni sussistenti in Daimazia. Nella citata
Notificazione si trovano indicate le epoche
del primo degli esamij e pel secondo vie-
ne mdicata la giornata deJ nove aprile an-
na corrente, — Per facilitarlo a' concor-
renti che non dirnorano in Dalmazia si di-
ciiiara che poiranuo sostenere questo se-
cond© esame in Vienna, Trieste, Miiano
e "Venezia sopra i quesiti che si dirigono
a quella i. r. Regenza ed a quegl' ii. rr»
•Governi, e bastera che in siflfato caso nel-
la sapplicazione sia fa tta menzione dels esa-
me. —. l cpneorrenti poi che intenderarmo
cii subirlo in Zara presenterarmo at Proto-
col! 0 suddetto e-atro ü sei aprile i' analu-
ga dichiarazione, e 1' i. r, Governo farä co-
noscere ni medesimi dove, ed avanti di clii
abbiano a comparire a tale effetto. — Dali'
i. r. Governo della Daimazia, Zarrt ii \-j
i'ebbrajo 1820.

DOMENICO DE GATTANJ,
I. R. S e g r e t a r i o d i G o v e r n o *

UreisämtliOe MrlautbarunM«^
3 . ZZo. (1) N r . 25,;F.

M i t allerhöchster Privilegiums-Urkunde
vom ! o . October v. I . , ist der Marktgewemde
Waatsch :m Bezirke Ponovitsch die Abhaltung
von vzer Jahrmärkten an nachsschenden Tas
gen bewilliget worden > nämlich: am Montag
nach dem weißen Sonntage; am D,enfiag
nach dem zweiten Quatember-Sonntage; am
Rochus-und am S t . Andreastag?, mit dem
Vorbehalte der Uebertragung auf den nächsten
Werktag, wenn die bestimmten Markttage mit
Feper? oder Sonntagen zusammenfallen soll-
tcn. — Welches hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wnd. — K. K. Krelsamt Laibach
am l i . März 182g.

Z. 325. (2) N r . 2870.
L i c i t a t i l > n s - K u n d m a c h u n g .

Für den Zubau des hierortigen k. k. Kr.eis<
amtsgebaudes wird in dem kreisamtlichen Amts-
lokale am 2o. März 1629, Früh um 10 Uhr
nach vorher erlegtem zehnpercentigen Reugelde
eine öffentliche Minuendo? Versteigerung abge-
halten werden, woselbst auch die Bedingmsse,
Plane und der Kostenüberschlag zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden einzusehen sind. — 'itens.
Die Maurer- und Handlangerarbeiten betra-
gen i5^5 st. ä5 kr. 2tens. Die Maurermate-
rial,en sammt Zufuhr 2064 fi. 23 kr. Ztens.
Die Steinmetzarbeiten 36 fi. 24 kr. ^tens. Die
Zimmermannsarbeiten 446 st. L kr. 5tens. Die
Zimmermannsmaterialim sammt Zufuhr 619 st.
/z6 kr. 6tens. Die Tischlerarbeiten 399 fi. 27 kr.
7tens. Die Schlosserarbeiten 260 st. 48 kr.
Ltens. Die SchmidarbeitenIi6 st. 20 kr. gtens.
Die Drahtnetzarbeittn ^2 st. 4"kr . lotens. Die
Ofengußarbeiten 116 st. ^0 kr. utens. Die
Glaserarbeit 263 st. 45 kr. i2 tms. Die An-
strcicherarbetten 179 ft. ^ kr. Summa 6363 st.
47 kr. Für die ferneren Dachherstellungen sind
für Arbeit und Materiallieferung 5Zg fi. 45 kr.,
daher zusammen 6903 fi. 32 kr. passirt. —

Vom k- k. Krcisamte Neustadtl am 11 .
März 1629.

Z. Zo3. (5) Nr . 2700.
K u n d m a ch u n g.

Es wird in Folge Einschreiten der k. k.
Landesbaudirection vom 10. d., Zahl 3007/
die zur Aushebung der m dem Flußbette zu
Laibach an der Ausmündung des neuen Durch-
schn-.ttskanats befindlichen Schottcrrautenbank
vorzunehmenden, auf dcn adjusiirtcn BetraF
von 2640 st. berechneten^ Arbeit, biemit Zur
öffentlichen Feilbietung gebracht, und die dieß-
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fällige Minuends-Versteigerung auf dsn Zc>.
d. M . M ä r z , Vormittags um 9 Uhr in die-
sem Kreisamte vorgenommen werden. — Die-
jenigen, welche diese Arbett abnehmen wollen,
werden zu dieser Versteigerung eingeladen. —
Die dießfalügen Bedmgmjse können übngens
in den gewöhnlichen Amtsstunden bel der k. k.
Landesbaudirection eingesehen werden.

K« K. Kreisamt Laibach am 12. März

1329. „ ^ ^ ^ ^ ^ _^___^

Stadt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. Zo5. (Z) N r . i525.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey übcr das Gesuch des Andreas Pollschak aus
Wukuje, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions - Edicte, rücksichtlich des vorgeblich in
Verlust gerathenen, auf Nacken des Bittstel-
lers lautenden krainenschen Zwangsd«-- lehens-
scheincs, ääo., 5, October 1609, N r . 176,
pr. 5o st. gewllliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Zwangsdarlc-
hensschem aus was immer für emem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gewtß
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers, Andreas Pollschak, der obgedach-
re Zwangsdarlehensschein nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für gerödtet, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden wird«.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte,
in Krain. Laibach am 4. März 1829.

Z^6^(Ä " " " ^ Nr . 152I.
Von dem k. k. Dtadt- und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Anton Iurze aus W u -
kuje, in die Ausferttgung der Amornsations-
Odlcte, rücksichtlich des auf den Gesuchsteller
laute.ndm, vorgeblich in Verlust gerathemn
krainenschen Darlehensscheines, <jäo. 3.' Oc-
rober, 1809, Nr . 177, pr. 5c> fi. gcwlttiget
worden, ^g haben demnach alle Jene, welche
auf gedachten Darlchensschem aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, vor diesem k., k. Stadt - und Land-
Mchte so gewiß anzumelden und anhangig zu
Nachen,, al.s nn,Widrigen auf weiteres Anlan-

gen des heutigen Bittstellers Anton Iu rze , der
obgedachte Darlehensschem nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. ^Vtadt- und Landrechte m
Krain. Laibach den ä- März 1629.

Z. Z07. (Z) N r . i559>
Von dem f. k., Stadt- und Landrechte tn

Krain nnrd bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Anton und Bartholoma Schlffrer, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlaß
nach der mit Hinterlassung eines Testaments ver-
storbenen Agnes Schiffrer, die Tagsatzung auf
den 6. Apri l l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte be-
stimmet worden, bei welcher alle Jene, wei-
che an dusen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewlß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sotten, widrigens sie. die Folgen
des §. 8 1 ^ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Von dem k, k. Stadr- und Landrechte m
Krain. Laibach am 7. März 1629.

Aemtlithe VerlautbHrunZkn»
Z.3i2. (3) Nr. 294.^1183 Z.

E r l e d i g t e D i e n st st e l l e.

Bey dem Zollamt Obergraff im LaibMcr
Zolloberamts. Bezirk, ist die prov. Einnch-
merstelle, mit welcher cm Gehalt jährlicher
vier Hundert Gulden, die Verpflichtung zur
Cautionsleistung im gleichen Betrage, dann
cine Natural-Wohnung und einige unvcrtaxir-
te Nebengenüsse verbunden sind, in Erledig
gung gekommen, zu deren Besetzung ein vier
wöchentlicher Concurs ausgeschrieben wird.

Diejenigen, welche diesen Dienstvosten
zu erhalten wünschen, haben sich über die
Kenntniß der österreichischen und ungarischen
Granzzoll - Manipulation , des Untersuchung-
und Rechnungs-Faches , dann der krainen-
schen und kroatischen Sprache auszuweisen,
und die gehörig dokumentirten Gesuche im
vorgeschriebenen Wege bey dem k. k. Zoll-
oberamt Laibach, vor Ablauf des obigen Ter-
mins zu überreichen.

Von der k. k. stevermärkisch-illyrisch-
küstenlandischen Zol l -und Gefallen-Admini-
stration.

Gratz den ?> März 182,9.



für Gutsbesitzer, Landwirthe und Forstmänner.

I m Verlage der I . G< C a l v e ' s c h e n Buchhandlung i n P r a g erscheint, und wird bei

M I . G. Norn, VmhhänNer in Naibach.
so w''e in allen andern soliden Buchhandlungen Deutschlands , P r ä n u m e r a n o n angenommen

auf nachstehende

sehr empfeblungswerthe Zeitschrift: ^

F«^^ ^- ^- V Atz. ^ / «4-» ^ l H-H/ ^

Zeitschrift für alle Zweiae der Land- und Hauswirthschaft, des
Forst- und Jagdwesens "im Desterreichischen Kaiferthum und dem

ganzen Deutschland.
H e r a u s g e g e b e n v o n

Chr. C> Andre und I . G. Elsner.
4 <Her ^ n f ' i ^ l7 i l N N ? N ^ 'ß ^ 2 ^ ^

Jährlich erscheinen 2 Bände in gr. 4 . , deren jeder 48 Bogen Text, mit den dazu nö-
thigen Kupfern und Tabellen enthält. Der Pränumerations-Preis im Buchhandel ist 10 fl. C. M .
fur den Jahrgang. Auch nehmen die k.k. Postämter mit k si. 36 kr. C. M . für den halben Jahrgang,
inclusive der portofreien Zusendung bis zum resp. Wohnorte der ?. I ' . Herren Besteller, Pränu-
meration an.

Die Ienaifche Allgemeine Literaturzeitung vom Jahre 1 8 2 8 , Erganzungsblätter Nr< 69 — 7?^
sagt über diese Zeitschrift: ,,Unter allen ökonomischen Zeitschriften ist diese unstreitig die vorzüglichste;
sie zeichnet sich besonders dadurch aus, daß sie von jeher eine große Anzahl der auserlesensten
Männer aus allen Ländern und Gegenden Deutschlands zu Mitarbeitern hatte, und daher nicht
nur in demselben, sondern auch sogar in andern Welttheilen gelesen w i rd ; daß sie schon so
l^nge ihren Werth behauptet, und dadurch zu einem Magazin der Wissenschaft für alle Zweige
ter Land- und Hauswirthschaft, des Forst- und Jagdwesens angewachsm ist; endlich daß sie
der würdige Herausgeber von aller Partheysucht entfernt hielt, damit sich nur die reine Wissen-
schaft abläutern sollte." u> :c. Das Inhaltsverzeichniß d«K so «ben erschienenen 2 tm Bandes
des Jahrgangs 1828 theilen wir hier mit.



' I n h a l t :
.^. O e k ' o n o m i e . O e k o n o m i « ü b e r h a u p t : Wie kann die gesunkene Landwuthschaft und

d«r dadurch gesunkene Bodmwerch in Oestnreich wieder gchcben werden?» Vom Fteiherrn von E h r e n f e Z s <
Beitrag zu den ökonomischen Wünschen für dcn böhmischen Lanbmann. Von E b e r t . L a n d w i r t h-

s c h a f t l i c h e G e o g r a p h i e u n d T o p o g r a p h i e : England, Land- und Forstwirthschaft im Bunde. —
Landwirthschaftliche Verhältnisse m Großbritannien. L a n d w i r t hsch a f t l i cke S t a t i s t i k : Fortschritte
der Schafzucht seit 7 I a h r m im Königreich Prwßen. L a n d w i r t b sch a f t li'ch« I n s t i t u t e n Schweizer
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft. — Das Weidenksller'sche Ins t i tu t bei Nürnberg .— Ankündigung des Lehlkurses
bei dem Institute zu Hohenheim. — Roville. O e k o n o m i s c h e G e s e l l s c h a f t e n : Einladung zum
Veitr i t t zur Proumzial - Actiengestäfchaft dsr General - Unternehmung der beweglichen, geruchlosen Senkgruben
und der plötzlichen Düng?rbereiwng in Böhmen. — Zusammenkunft des landwirthschaftlichen Vereins zu
Hohsnheim i n Würtemberg. — Die Akademie der Georgophilen in Florenz. — Landwirchschafts - Verem in
Baden. Australische Ackerbauglsellfchaft. — Frankreich. Gironde. — AckerbaugeseUschaft in Tu r i n . —
Schafzüchter - Verein in Böhmen. — Oekonomische Gesellschaft i m Königreiche Sachsen. — Sächsische Wein-
bau - Gesellschaft. O e k o n o m i s c h e P r e i s e n Neue Preisaufgaben des Vereins zur Beförderung des Gar-
tenbaues in den k. p«uß. Staaten. Für das Jahr ! 8 2 8 . — Preisaufgab« des nieder-sächsischen Merino-
Schafzüchter-Vereins. — Preise der würtewbergischen Schafzüchter - Gesellschaft, V o n P ab st. — Preise
der kön. Gesellschaft der Wissenschaften zu Gö'ttingen. V e r d i e n t e O e k o n o m e n : Doctor xWeidenkel-
ler in ' Nürnberg. L a n d w i r t h s c h a f t l iche M a s c h i n e n u n d W e r k z e u g e : Instrument ;um
Einsammtln der Gras -Samen. — Meikle's Dreschmaschine. — Des Mccham'kus Heyner in Genig Maschi-
nen, besonders dessen Dreschmaschine. O ek s n o m i sche P ho s i k: D ie Sonnenblume und andsre dm
Stickstoff ungesunder Luft sich aneignende Pflanzen. Von R ü d e r . O e k o n o m i s c h e T e c h n o l o g i e :
Benutzung der Kartoffeln zur Starke- und Syrupfabrikation. Non W e i n r i c h . — Hufeisen ohne Nagel.
P f l a n z e n ' P h y s i o l o g i e : Wiederbelebung der Keimkraft i n alten Samen. P f l a n z e n f e i n d e:
Wie dsr Landmann Gewalt in Ruleben die Maulwürfe ausrottet. F e l d b a u : Bergreis (Or i xa wontgua)

Einiaes über dit Feldwirthschaft von Teutsch - Knömtz m Mähren. — Beitrag zur nahern Kenntniß des
Schlag- oder Kopptlwirthschaft-Snstems. Von P e t r i . — Ueber den Arbau des Mohns in Thüringen.
F u t t e r b a u : Pe t r i -P l lanz t . Von F r e u n d . — Dieselbe. Von Fr. A . v. B . F u t t e r w i r t h fch a f c :
praktische Anwendungen und Erfahrungen über dis Futtergewachse. Von K r e s s e . — Die Weidcwirth-
schaft. Bon Ost e r m a n n . S c h a f z u c h t : Bemerkungen über den Aufsatz: Ueber die Schafzucht Böh-
m m s ' i n N r . 39 d. I . — Das Verbot der Emfuhr auswärtiger Wollen. Neuestes darüber aus Frank-
reich. — Herrn Gsners Schaftrei zu Reindoif in Schlesien. Von E m i l A n d r i . — So l l Teutschland
nebm seiner Merinowolle auch lange, sogenannte Kämmwolle erzeugen? Von E l s n e r . — Bericht über die
Heiden kleinen Heerden von Leicester, die im Depart, de l'Aisne eingeführt sind. — Wer hat Recht? — B e -
lehrungen der Herrm Hcnnet und Comp. über die englischen langwolligen Schafe. — Vergleichung der teut-
schen und französischen Schafzuckt. — Schreiben der Nazer Heerdcnbesstzer an den Grafen Polignac. — Ste l -
lung der Schaferei, baß sie dem übrigen landwirthschaftlichen Betriebe nur Gewinn bringen kann. — Dle Wol l -Blat t -
,,uZ — Das Sikan-Schaf . — Wollerzeugung in Frankreick. Von E l s n e r . P f e r d e z u c h t : Auszug eines
Schreibens aus Würtemberg an dm Major S . v. T ? n n ecker. — EimqeAnfichten über Verbesserung der Pfer-
dezucht. — Reisebenckt von einem Ausflug üb«r Dessau, Köthen, Zerbst und Leipzig, in Bezug auf den
Dftrdeb'andsl :c. — Eimge Ideen über die Zuckt und Erziehung der Pferde für die Remonle der Armee. —
Ueber die Abweichungen von der normalen Beschaffenheit des Zahngesckäfts U. bei dem Pferde. V o n W a t z a n y .
— Auslug eines Schreibens des Kunstreiters B a p t i s t L o i s e t an S . v. T e n n e c k e r . — Verordnung, das
Landgzstutt vesen im Clmrfürstenthum Hessen - Cassel betreffend. — Ueber den Unterschied des arabischen und
englischen Pferdes, in Beziehung auf die teutsche Pferdezucht. — Correspondent - Nacknckien aus Neustadt
an der Dossa, Rostock, StreNtz, Wusterbausen, Hannover, Memingen, Dresden, B « l m , Nürnberg. R i n d -
v i e h z u c h t : Neue Füttcrungsmethobe der Kühe. V i e h k r a n k h e i t e n u n d L h i e r h e i ! k ü n d e :
Durchfall junger Sckweme. — Ueber den Vorfal l des Mastdarms bei den Schweinen. Von Z i l l e r . —
Auszug einesSchreibens des KuMmicds S c h ö n e an den Major S . v . T e n neck er. — Ueber die neue
Heilmethode, Pferden bei rheumatischen Lähmungen ein Haaiseil durch den Strahl zu zkhm. Von S . v. T e n-
, , ^ ß r. — Di« Krampfe der Schweine. V o n Z i l l e r . — V o n der Vertilgung der Warzen bei d?n Pfer-
d«n und dem Rindvieh. Bon G ü n z e l . — Mau l - und Klauenseuche bei dem Rindvieh. — Die Milzfaule
des Rindviehes. Von Z i l l e r. — Die Räude des Rindviehes. Von G ü n z e l . — Ueber die Hundeseuche,
Siaupe oder Laune der Hunde. Von Z i l l e r . H a u s w i t thsch a f t : Die Feuchtigkeit von dm Wanden



a'oznZekm. — Eler frisch zu erkalcm. L a n dw l r thscha f t l iche B e r i c h t e : Aus Baden, Balsrn, Dane--
mark, Dalmatien, England, Europa überhaupt, Frankfurt, Frankreich, Hannover, Hessm - Darmstadt, I ta l ien,
Kroatien, Meklenburg, Mexico, Moldau und Siebenbürgen, Niedctlande, Nord - Amerika, Oesterreich, Pohlen,
Preußen, Rhempreußen, vom Rhein , aus Rußland,, Sachsen, Schwaden, Schweden, Schweiz, Spanien,
Teutschland, Türke?, Tyrol, Ungam, Würtsmberg. L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e r H a n d e l : Baden.
WoLmarkte zu Berl in, Stet t in, Landsdsrg. — Frühjahrs-Wollmarkt in Breslau. V o n E l s n e r . — Bres«
lau vom 1 . und 6. J u n i . Wollmarkt. — Dresdner Wollmarkt. — England. — MitteZpreis des Hectoliters
Weizen auf verschiedenen Hauptplatzen Europas. — Frübgemüse in England und Frankreich im Apr i l . —
franken. — Frankfurt am Ma in . — Frankfurt an der Oder. — Frankreich. Zollsystem; Schaft. N o l l e ; '
Limito-Getreid?preift zur Ein- und Ausfuhr. — Berzeichnlß derjenigen Baums und Gewächse, welche aus d «
crot. Baumschule zu Groß - Hoheuheim verkauft werden. — Hamburg. — Hessen-Darmstadt. — I ta l ien. —
Der Kornhandcl der nördlichen Theile des europäischen Continents. Nach Jakob von D r . R ö d i n g. — Leip-
ziger Wollmarkt. — Vorlaussger Bericht über die Leipziger Michaelis - Pferdemesse. — Pftrd?bandel in Lon-
don. — Magdeburgs Wsllmarkt. — Nieder - Rhein. — Niederlande. — Nord - Amerika. — Oesterreich.
Getreidepreife. — Auch einige Worte über Ostpreußen und übkr die Verhältnisse der dort zu verkaufenden Bk«
sitzungen. V o n - G u m p recht . — Pohlen. — Portugal. — Preußen. — Güterkäuft in Prmßen. Aus
einem Schreiben des Kammerrath A v e n a r i u s . — Vom R h e i n . — Nußland. — Sachsen. — Sachsen-
Weimar. Wolle. — Schweden und Norwegen. -— Sckwciz. — Getreidepruf« in Siebenbürgen. — Türkn. —.
Ungarn. Wol le; Wollpreise auf dem Pesther Medarbimarkt; Wollpreise auf deM Pesther Leopoldimarkt. —
Uedcrden Umaangmit Pferdehändlern, Von S c h l e i c h e r . — Bom ünler - M a i n . — Würtemberg; Mittetpreift
der bedeutendsten Würtembergischen Kornrnärkts. G a r t e n k u n s t : Verbesserte Treibhauser. — Mi t te l g'gen Gar-
tenschnecken. — Wieberbelebung kränkelnder Pflanzen. — Die ^e t l3L« l l i a expansa, eln neues Gemüse.
Von A h r e n d t . — Schutz der Reseda vor Raupen und andern Inf tk ten. B i e n e n z u c h t : Bienen in
Neu - Holland. S e i d e n b a u : Ermunterung, den Seidenbau in den k, k. Erbstaatm betreffend. Von Ri t -
ter von H e i n t l . A n f r a g e n : Schafkrankheit. — Futterkrauter. L a n d w i r t h f c h a f t l i c h e L i t e -
r a t u r : Ammon : Ueber die Eigenschaften des Soldatenpferdes. Von S . v. T e n n e c k e r . — Balaffa: Der
Hufbefchlag ohne Zwang. Bon S . v. T e n n e c k e r . — Bemerkungen, jedem Pferdezüchter gewidmet. —
Elsner: Uebersicht der europäischen Schafzucht, !s. Band. V o n Freiherrn v. E h r e n f e l s . — Fragmente
über Schafzucht? Wollhandel und Wollmarkre in Böhmen. — Güntber: Ausfübrliche Beschreibung des Piff-
Baues. - ^ v. Haynau: W''e können «;tte europäischen Staaten die Getteidepreise :c. — Heussnger: Kalechiss
mus der Landwirthschaft. — Koppe: Anleitung zur Kenntniß, Zucht und Pflege der Merinos. — Der Land-
wirth in seinen monatlichen Verrichtungen. 2te Aufl . — Nüsken: Handbuch für Kavallerie-Offiziere ?c. Von
S . v. T e n neck er. — Pabst: Anleitung zur Rindviehzucht. — ke t i t i on 6e» nrartri^tÄil-sg 6s viJuss ^ u
ä«^9risinsQt äe 1a Oironä«. — Schmalz: Landwirthfchaftlich? Mittheilungen. — Schönleumer: Bericht
über d's Staatsgüter SckleWeim u . —' Gchrader : Praktische 2lnweisung zur holsteinischen Landwirchsckaft. —
Tscheulin: Kunst, die Ausscklags- und Adlehrunqskrankheiten der Haustbier? zu beittn :c. — Weidenkeller:-
Wie und aufweiche Ar t kann die Pferdezucht m Baiern vervollkommnet werden? No« S . v. T e n n e c k e r .
A n t w o r t e n u n d B e r i c h t i g u n g e n : Berichtigung äes Artikels 222 in Nr . 67 d. I . Von Graftn
H o h e n t h a l . D e b a t t e n : Versobnun^sv?tsuch mit Herrn D r . L ö h n e r über die böhmische Schafzucht.
V o n Gf. Z . — Sendschreiben an Herrn G . B . in Bezug auf Nr . 39 diese« Zeitschrift. — Erwiederung auf
den Artikel 222 m Nr . 67. Von D r . L ö h n er. — Bemerkungen über den Aufsatz Ar t . s36 in Nr . 39
d. I . Von D r . L ö h n er. — Ueber dit vollkommenste Schafheerde. V o n D r . L ö h n er. — GeZMdsmer-
kvngtn über dm in den Dekon. Nemgk. N r . 56 ersckienenen ?luffatz: Ueber die Schafzuckt Böbmens. —
Beschluß der Debatten zwischen Herrn D r . L5hner und Herrn Gk. B . über die böhmische Schafzucht. Bon E.
V e k o n o m i f c b e R e c h e n k u n s t : Verqleichung der preußiscken Maße und Gewichte mit den französischen
und englischen. Von E y t e l w e i n . — Verhältniß de? würtemberg'schsn und baier'schen Gewichte und Maße
O e k o n o m i s c h s P o l i z e i : Aufsicht auf Thiere im Großherzsgthum Baden. P r o d u c t e n - V e r e d l u n g :
Branntwein aus Heidelbeeren. P o l i t i s c h e O e k o n s m i e: Würtsmberg. Schäfernwesen. D i e n s t g e s u c h e :
Dienstgesuck als Bereiter, Pferdearzt oder Gestütsauffeher.

L . F o r s t - u n d I a g d k u n b e . F o r s t - I n s t i t u t e : Verzsichniß der V o M u n g M an der
großberzogl. hessschen ForAchr-Änstalt zu Gleffen im Sommer - Semester H828. — Verzeichniß der Vorle-
sungen und praknscksn Uebungen, welche im Winterbalben Jahre von Michaelis 5838 bis Ostern 3829 auf
der Forstakademie zu Dreißigacker gehalten werden. F o r s t b e n u t z u n g . - Notizen über Holzsrzeugnng, Eckiei-
lerschwemme, Prahmmf ioßung und Holzhandel. — F s r s t t a x a t i o n : Schreiben an d m H s r m Forstmspek-



.oc E m i l Andre. V o n E b e r t . — F o r s t w i s s e n s c h a f t l i c h L L i t e r a t u r : Fresemus: Ganz n<ue,,
möglichst kürzest« und leichteste Methode, den körperlichen I n b a l t walzen- und kegelförmiger, wie auch viklkan-
tjger Hölzer zu berechnen. V o n E m i l A n d r e . J a g d w e s e n : Ver fahren, gewöhnliche Jagdschutz« und
St ie fe ln wasserdicht zu machen. D e b a t t e n : Bemerkungen üoer die i n den Oekon. Neuigk. enthaltem
Rttsnsion der Anlei tung zur Bewirthschaft ung und Benutzung d<r Forsten von P . A . F. K l o t z . K < u r z e
F o r s t , u n d J a g b n o t i z e t t : P t t i f t wegen M^os t t eu . ^ - F^cstftinde. T i e Raupe des Prccesf ion-
Sp inners . —- Fichtenraupe,

Die Nummern L—4 des Jahrgangs 1829 sind in a l̂en Buchhandlungen Deutsch-
lands als Probe-Nummern ßMi.-! zu haben.

Ferner sind im Verlage der I . G . Calve'schen Buchhandlung in Pr^ig erschienen und durch
ĵ de solids Buchhandlung zu haben:

Andre, Emil, Nersitch.einsr zeitgeznäßen Forstorganisation. Zunächst
und mit besonderer Rücksicht auf die Privaewaldungen in der österreichischen Monarchie; zur Seldft-
bclehrung für Waldbesitzer, ihre Bevollmächtigten und Forsibeamten. "lf.e Abtheilung. Innere Forst-
organisation, enthaltend die vollkoaimtnsts Sichersiellung der Nachbalrigkeit. gr. 8. t8H3. Ge^
heftet t fi. 24 kr. C. M .

Andre, Rudolf/ Darstellung der vorzüglichsten landwirthsthaftlichm
Verhältnisse, in so fern sie auf Be^virshschciftung des Grundes und Bodenü und die dümit verbun-
denen Nebenzw?ige der Öekonomie N^ug babcn. Ein Taschenbuch für praktische Landwilthe und
Freunde dcr Landwirthfchast in allm G?g^!den Deutschlands und der benachbarten Länder. 2te ver-
besserte und vermehrte Ausgabe- 8. sM9. t ss. ^8 kr. C. M .

Anleitung zur Ve^o'u^i des Schafviehss. Nach Gntnd-
fätzen, die sich auf "Natur m ' 5 >!"g , j ei 3wsne mit 7lnmerkung«n und Zusätzen ver-
mehrte Auflage. Nach deSV s' ' ^ i, . i". °c eben von I . G- E l s n e r . M i t Kupftrn
und Tabellen. 4. Prag 5820 ' ' 'l « k'. C. M .

Ehrenftls, I . W,. Fren. ^ . : z'n die gesunkene Land wirthschaft
und der dadurch gesunkene Bod^.n v?""' l ; ^ - , 7 " ^ w,edsr gzhsben werden ? Eine beantwortete Prkis-

' frage mit dem Mot to: „?ll l is d2 " "> " ' ' ^ >achsen." l̂ Aus den Oekono?n!'"ck?n Neuigkk'tsn
W26 besonders abgedruckt.) gr. 8. Przg ^828.7 Bogen stark. I n nettem Umschlag broschirt 48 kr. C M .

Elsner, I . O./ Ueberficht der europäischen veredelten Schafzucht.
Wrr Band. gr. g. PxHg zß28. to Bogen stark. (Preis für beide Bände 3si.24kr. C-M.) Der
2te, stärkere Band wird in? Februar ftrtig und als ??zt nachge'ifs??t.

Beschreibung meiner Wirthschaft zu Reindorf in Prwßisch-
Schlesien. gr. 8. Prag WW. Broschirt 4i) kr. E. M.

Ribbe, I . E.̂  das Schaf und die Wolle, deren Geschichte, Erzeugung,
Wartung, Veredlung und Bsurtheiwng; mit BLzug auf die großen Vortheile, welche die Wolle,
besonders ab?t der Handel mit derselben, nicht nur den städtischen Gewerben, sondern auch der land«
winhschaftllchsn Betriebsamkeit in Deutschland gewahrt, gr« 8. Prag 4825. 18 Bogen stark.
Preis t fi. 45 kr. C. M .

Schönberger, A., der yollkmnmene praktische Jäger, oder Anweisung
die Wildbahn auf eine sichere und leichte A r t , ohne Nacktlvll der Feldsiuren und Forsten, zu ver-
vollkommnen und gehörig zu benutzen. Räck den neuesten Ansichten zum Gebrauche für Wildb,!m-
pachter, Revieljager, Bücksenspanner und z?Pkn Iagdliebbabe? überhaupt, gr. 52. 9 Bogen stark,
nebst einem Steindruck. Prag 4826. Sauber gebunden 48 k?. C. M . '

Verrichtungen, monatliche landwirthschaftliche; herausgegeben von
, einem praktischen Landnmth. Mit t t Tabellen. Dritte verbesserte Aufiagk. 8. "t820. Schreibpa-

pier t fl. s8 kr. C. M.



Pränumeratimts - Ankündigung
durch

N). s> R orN/ Buchhändler in Laibach.

Im Verlage der Anton Doll'schen Buchhandlung in Wien,

erscheint

i n einer gan? neu bearbeiteten Anklage

S c h ü tz's
Allgemeine GrdkunVe

o d e r

Beschreibung aller Länder der fünf Welttheile
ihrer Lage, ihres Klimas, ihrer Naturprodukte, Landeskultur,

merkwürdigsten Städte, Gegenden, Kunstwerke, Ruinen
-und Denkmäler;

d a n n

ihrer Einwohner, deren Lebensart, Kleidung, Handel, Künste, Wissen-
schaften, Religion und Staatsverfassung.

N s u b e a r b e i t e t

v o n

5 U). Tielck? und I . G .Sommer .

Zwanzig Bände mit 10ft Kupfern.
I n f o l g e n b e n f ü n f A b t h e i l u n g c n :



Abch. I. Geschichtliche Ueberficht der Erdkunde und ihcer

Fortschritte durch Entdeckungsreisen/ Schif-

fahrt und Handel. 2 Bande.

— I I . Asien/ nebst einer allgemeinen Einleitung in die

Erdkunde überhaupt. Z Bande.

— I I I . Amerika und Westindien. Z Bande.

— IV. Afrika und Polynesien. 2 Bande.

— V. Europa. 10 Bande.

^ a s Werk/ von dem wir hier eine neue Auflage ^ankündigen,
war vor einigen zwanzig Jahren das erste a u s f ü h r l i c h e über'
dis Erdkunde, welches diese interessante Wissenschaft in Oster«
reich p o p u l ä r machte, d. h. sie als Gegenstand einer u n t e r -
r i c h t e n d e n , zugleich aber u n t e r h a l t e n d e n L e k t ü r e f ü r
geb i l d e t e Leser aus a l l e n S t ä n d e n behandelte. M a n darf
sich unter diesen Umständen nicht wundern , daß es ein zahlrei-
ches Publikum fand, und die ziemlich starke Auflage bald vergrif-
fen wurde; jedoch als besonders empfehlend für das Werk anzu-
sehen, ist der Wunsch, daß davon eine neue Auflage veranstaltet
werden möge, der sich — trotz so mancher seitdem gefolgten ähnlichen
Unternehmungen — unter den Freunden nützlicher Schriften bis auf
dieftn Tag lebhaft erhalten hat.

Diese neue Auflage, nach solchen Aufmunterungen nun seit
mehren Jahren mit allem Ernste vorbereitet, beginnt gegenwärtig
ins Publikum zu treten, jedoch nicht als ein bloßer neuer Abdruck
der ersten -— was die Fortschritte der geographischen Wissenschaften
in den lstzten Decennien unmöglich erlaubt hatten —' sondern als
e i n g a n z n e u s s W e r k , für das wir von dem früheren bei-
nahe nichts behalten haben, als den Haupt t i te l , eine Anzahl Kupfer
von Gegenständen, von denen in neuern Reisebeschreibungen noch
leine andern Darstellungen geliefert worden sind, und endlich die



Jorm des Vertrags als die zum Verschmelzen der Belehrung und
Unterhaltung passendste; ja daß letzters selbst noch viel weiter ver-
vollkommnet, daß der bezweckte Mittelweg zwischen Aufstellung eines
w i s s e n s c h a f t l i c h e n L e h r b u c h s und eit«r bloßen U n t e r -
h a l t u n ĝ s sch« i s t Hier noch glücklicher verfolgt seyn w i r d , lassen
die Namen der Herren Herausgeber erwarten, denen wir schon
mehre allgemein geschätzte W?rke und in den gelesensien Zeitschriften
zerstreute Aufsatze aus diesem Fache verdanken.

Besonders wurde nach ihrer eigenen Angade beabsichtigt, mit
diesem Werke zugleich der zahlreichen Klasse von L e h r e r n der
Geographie zur Belebung des Unterrichts ein Hülfsduch, so wie
andererseits den S chü l e r n ein Nachlesebuch zu übergeben, aus
dem sie über das, was beim Unterrichte oft mehr oder weniger
kurz behandelt werden muß, weitere Belehrung schöpfen ronnsn.

Neben dieser Sorg fa l t , den innern Gehalt und dis Brauch-
barkeit des WsrLä möglichst zu erhohen, hat die Verlagshandlung
auch in der äußern Ausstattung nichts verabsäumt, was zur Empfeh-
lung desselben dienen kann, wir rschnen dahin: Wahl eines schöe
nen weißen Papiers, sorgfältigen Druck, und Aufnahme vieler
neuer Kupfer, neben den durchgangig durch Aufstich erneuerren
früheren.

Endlich zur Erleichterung des Ankaufs ist der Weg der P ra -
nume r a t i o n eröffnet, und sind in Beneff der Auslieferung fol-
gende Anordnungen getroffen worden:

1) Jeder Band von beiläufig 25 bis 3o Bogen gr. 8.
wird in 3 gehefteten Lieferungen (alle 3 Wochen eine Lie-
ferung) ausgegeben. Der Preis einer Lieferung ist^okr.CM.

2) Beim Eintritt in die Pranumeration erlegt man ein
für allemal ^c>kr., als Vorausbezahlung des dritten Heftes
vom zwanzigsten Bande, oder letzten des ganzen Werks.

3) Nach der obmbemerkten Anzahl kommen im Durch-
schnitt 5 Kupfer auf jeden Band; da aber die geschichtliche



Uebersicht und die allgemeine geographische Emlcn ^ ^ ne
Kupferbegseitung haben, so werden die überzahligen Kupfer
auf die übrigen Bande zweckmäßig vertheilt, und beilausig
jedes Heft derselben mit 2 Kupfern ausgestattet werden,

4) Der Vorrath des, Manuskripts erlaubt, daß die'
Druckerei sich mit mehren Banden zugleich beschäftigt, und
wir werden, von diesem Vortheile unterstützt, das Werk
schneller in die Hände des Publikums bringen können, wenn
wi r , rücksichtlich der Ausgabe, jede der obigen fünf Abthei-
lungen für sich behandeln, und die Lieferungen bald aus der
einen, bald aus der andern Abtheilung folgen lassen.

S o können wir gegenwärtig die iste Lieferung des
isten Bandes der Abtheilung I . (der geschichtlichen Ueber-
sicht :c< von W . Tielcke) —und die iste Lieferung des isten
Bandes der Abtheilung I I . (Beschreibung von Asien, von
I . G. Sommer) als zum Empfang hereit, anzeigen.

DieHefts der verschiedenen Abtheilungen unterscheiden
sich durch verschiedenfarbige Schildchen.

Wenn auch mehre Lieferungen schneller hinter einan-
der erscheinen solltcn, so ist doch kein Pranumerant verbun-
den, mehr als eine Lieferung auf einmal abzunehmen.

Außer obiger Buchhandlung nehmen noch folgende
Buchhandlungen Aränumeration auf dieses Werk an:

I n Laibach: 6r. I . S. L ich t ;
„ T r ie f t : s?. p e r i s u t t i .


